
Martin Luther hat übersetzt: „Es werden allezeit 
Arme sein im Lande; darum gebiete ich dir und 
sage, dass du deine Hand auftust deinem Bruder, 
der bedrängt und arm ist in deinem Lande.“
Das ist eine klare Anweisung, der eigentlich nichts 
hinzuzufügen ist. Oder doch? Wenn Gottes Ge-
bote wie ein heutiges Gesetz aufgebaut wären, 
dann folgten jetzt Begriffsdefinitionen: Wer ist 
arm? Wer ist mein Bruder? Welches Land ist der 
Geltungsbereich? Und schon würde kompliziert 
und bürokratisiert, was eigentlich eine Herzensan-

gelegenheit sein sollte: Not leidenden, bedürftigen 
Menschen zu helfen – Schwestern und Brüdern. 
Das waren zunächst die Angehörigen des eigenen 
Volkes Israel, das Gott besonders erwählt hatte und 
dem er durch Mose seine Gebote für das Zusam-
menleben mit Ihm und untereinander gegeben 
hatte. Auch wir müssen nicht gleich „die ganze 
Welt retten“. „Lasst uns Gutes tun an jedermann, 
allermeist aber an den Glaubensgenossen“, lenkt 
der Galaterbrief (Kap.6, V.10) den Blick zunächst 
auf bedürftige Mitchristen, z.B. in der eigenen Ge-
meinde. Die modernen Medien bringen uns aber 
auch die Not ferner Menschen nahe, wie aktuell 
nach dem Erdbeben auf Haiti. So werden sie zu 
unseren „Nächsten“ im „globalen Dorf“. Die Frage 
eines Gesetzeslehrers „Wer ist denn mein Nächs-
ter?“ hat Jesus mit der Geschichte vom „barmher-
zigen Samariter“ beantwortet, der hilft, ohne nach 
Volksgruppenzugehörigkeit zu fragen (Lukas 10, 
25-37). Not lindern heißt auch, Nächstenliebe zu 
praktizieren. Armut ist ein vielschichtiger Begriff, 
der auch hierzulande vermehrt genannt wird: Kin-

derarmut, Altersarmut, Bildungsarmut –  arm sein 
nicht nur an Geld, sondern auch an Kontakten, 
an Zuwendung, an Chancen, an Teilhabe... Laut 
EU-Definition liegt die Armutsrisikoschwelle bei 
weniger als 60 % des Mittelwertes der sog. „Netto-
äquivalenzeinkommen“. Aufgrund von Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes (2002) ergibt sich für 
die alten Bundesländer eine relative Armutsgrenze 
von etwa 730 Euro pro Monat (neue Länder 605 
Euro). Solche Definitionen taugen natürlich nicht 
für die praktische Anwendung unseres Verses. 
Eher kann „der Zehnte“ (10 % des Einkommens) 
auch heute eine Richtschnur für (regelmäßiges) 
Teilen mit Bedürftigen sein. Überhaupt ändert sich 
mein Umgang mit Besitz ungemein, wenn ich ihn 
als Gottes Eigentum sehe, das ich verwalten soll 
und darf. Dann frage ich eher: Wie würde Gott 
jetzt handeln? Seine Zielvorstellung reicht ohne-
hin viel weiter: „Es sollte überhaupt kein Armer 
unter euch sein“, sagt er den Israeliten (V.4). Jeder 
von uns kann nach seinen Möglichkeiten dazu bei-
tragen.                                             Christof Radoch
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Na, wie wird‘s Wetter? 
Gibt‘s noch mehr Schnee 

oder kündigt sich bald der 
Frühling an?
Eine Prognose soll hier nicht 
gewagt werden. Stattdessen 
bringt diese neue Ausgabe 
von „mittendrin“ unter ande-
rem Hinweise auf besser vor-
hersehbare Ereignisse:

 
Wir laden ein zum CVJM-
Familien- (oder auch: Früh-
lings-) Café am 21. Februar, 
zum Kinderbibeltag am 27. 
Februar, der zusammen mit 
einem Familienfrühstück und 
-gottesdienst am 28. Februar 
wieder die Kombination „Mit 
Leib und Seele“ bildet - und 
es findet sich auch schon 
die Tagesordnung für unsere 

Die Armen werden niemals ganz aus deinem Land verschwinden. Darum mache ich dir zur Pflicht:
Du sollst deinem Not leidenden und armen Bruder, der in deinem Land lebt, deine Hand öffnen.   5. Mose 15, 11

mittendrin mit Perspektive

Jahreshauptversammlung am 
13. März. Alle drei Termine 
dürfen kräftig beworben wer-
den!
Alle Mitglieder, auch die auswär-
tigen, alle Leserinnen und Leser 
grüßen wir herzlich und wün-
schen Euch und Ihnen für dieses 
neue Jahr Vertrauen auf Gottes 
gute Wege - auch bei vielleicht 
unsicheren Perspektiven...!



 

Bilder von links:

1  Petrus-Gemeindehaus

3  Motiv des Weltgebetstages 2010 

„Lob dem Ewigen“ der Künstlerin Reine 

Claire Nkombo, Yaoundé/Kamerun

4  Nikolaus „Thomas“ am Nikolaus-

tag im Kindergottesdienst

mittendrin aktuell

WM Industrievertretungen CDH
Inh. Werner Maikranz
Postfach 353 · 58316 Schwelm · Telefon 0 23 36/1 63 74

Kunstleder - PVC-Folien - Planenstoffe
Partner der Automobilindustrie

CVJM ist ...

... der Christliche Verein Junger Menschen.

... der größte christlich-ökumenische Jugendverband in 
Deutschland - überparteilich, konfessionsunabhängig.

... ein Treffpunkt für 330.000 junge Menschen in 2.200 Ver-
einen - allein in Deutschland. Darüber hinaus erreicht der 
CVJM mit seinen Programmen, Aktionen und Freizeiten jedes 
Jahr fast 1 Million weitere junge Menschen.

... eine weltweite Gemeinschaft, zu der 124 Länder mit ca. 
45 Mio. Mitgliedern gehören.

... als weltweite Vereinigung im Jahr 2005 150 Jahre alt ge-
worden. Vor über 150 Jahren trafen sich am Rande der Welt-
ausstellung 1855 in Paris 99 junge Männer aus neun Ländern 

und gründeten den Weltbund der CVJM. 
Bei aller Verschiedenheit hatten sie eins gemeinsam: Jesus 
Christus war die Nummer eins in ihrem Leben, und sie woll-
ten, dass junge Menschen in aller Welt ihn kennen lernen 
und ihr Leben unter seinen Einfluss stellen.

Sie brachten das auf einen Satz, der bis heute die Grundlage, 
das „Mission Statement“ des CVJM in aller Welt ist. Wir nen-
nen diesen Satz die „Pariser Basis“. 

Die Arbeit des CVJM wird zu 99 Prozent von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gestaltet. Die 61.000 Eh-
renamtlichen werden von 840 Hauptamtlichen unterstützt. 
Im CJD (Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands) arbeiten 
weitere 8.000 pädagogisch-theologische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im hauptamtlichen Dienst.

(Quelle: Internetseiten des CVJM-Gesamtverbandes, www.cvjm.de)

 

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Wir laden herzlich ein zu unserer Jahreshauptversammlung 
am Samstag, 13. März 2010, um 15:00 Uhr ins Petrus-Ge-
meindehaus, Kirchplatz 7. Die Tagesordnung:

Begrüßung
Andacht
Berichte der Gruppen
Kassenbericht / Entlastung des Vorstands / 
Wahl neuer Kassenprüfer
Verschiedenes

Teilnehmen lohnt sich, denn die JHV ist „CVJM aus erster Hand“. 
Zwischendurch legen wir wie immer eine Kaffeepause ein.

1.
2.
3.
4.

5.

Kinderbibeltag zum Weltgebetstag der Frauen

Lust auf eine Reise nach Kamerun? Nun ja, ein Flugzeug wird nicht 
abheben, aber viel erfahren werden wir trotzdem über dieses zen-
tralafrikanische Land. Und zwar beim ökumenischen Kinderbibel-
tag zum Weltgebetstag der Frauen am Freitag, 5. März, von 15:45 
bis 17:30 Uhr im Petrus-Gemeindehaus. „Alles, was Atem hat, lobe 
Gott“ - Eine Reise nach Kamerun - so lautet das Motto, denn Frauen 
aus Kamerun haben in diesem Jahr die Gestaltung des weltweiten 
Gebetstages vorbereitet. Der Gottesdienst für die Erwachsenen 
wird übrigens um 16:00 Uhr in der Christuskirche gefeiert.

„Gott und die Welt“ und „Werkstattgespräche“
Pfarrer Burkhard Weber, Direktor der Evangelistenschule Johanne-
um (Wuppertal) kommt auch in diesem Jahr zu Gesprächsabenden 
zu uns. Die Termine des 1. Halbjahres stehen im „Kalender“ auf 
der Rückseite. Wir freuen uns darauf und laden herzlich ein!



 

 mittendrin im Februar

Das „CVJM-Familiencafé“ und „Mit Leib und Seele“ samt 
Kinderbibeltag - das sind die Veranstaltungen im Februar, 

zu denen wir Sie und euch ganz herzlich einladen!

CVJM-Familiencafé  -  am Sonntag, 21. Februar,
von 15:00 bis 17:00 Uhr im Petrus-Gemeindehaus

Dieser Nachmittag, als gewisses „Gegenstück“ zu unserem 
Herbstfest, hat ja mittlerweile eine kleine Tradition.

Ein Nachmittag des ungezwungenen Miteinanders, der Begeg-
nung von Jung und Alt, des Gesprächs - und des Genusses!

Außer der gesamten Vereinsfamilie begrüßen wir auch herz-
lich unsere Gäste zu Kaffee und Kuchen - so, wie Sie es von 
unserem Herbstbasar (Herbstfest) Anfang November gewohnt 
sind! Da diese Veranstaltung letztes Jahr wegen einer Termin-
überschneidung leider ausfallen musste, soll das Familiencafé 
ein gewisser Ersatz sein.

Kaffee, selbst gebackenen Kuchen und frische Waffeln ser-
vieren die Mitglieder des Posaunenchores. Mmmmh...!
Kreative Schöpfungen bietet eine kleine Basarecke.
Eine „Tombola“ mit Losverkauf (und Gewinnen!) ist in 
Vorbereitung, nachdem sie beim „CVJM-Herbst“ 2008 gut 
angenommen wurde.
Der Jugendtrakt des PGH ist zum Spielen und Basteln für 
die Kinder geöffnet.

Also: Wir sehen uns - am 21. Februar im PGH!

•

•
•

•

	 Diese Anzeigenfläche ist zu vergeben! 

	 Kontakt: Christof Radoch (02336/18773) oder

	 Heike Blum-Bärenfänger (02336/3845)

Mit Leib und Seele -
Kinderbibeltag - Familienfrühstück - Gottesdienst für Jung & Alt
am 27. / 28. Februar

Herzliche Einladung zur dritten Auflage des „Dreiklangs“ aus 
Kinderbibeltag, Familienfrühstück und Familiengottesdienst, 
der vom CVJM und der Evangelischen Kirchengemeinde ge-
staltet wird!

Der Kinderbibeltag findet am Samstag, 27. Februar, von 
11:00 bis 15:30 Uhr im Petrus-Gemeindehaus statt, inklusive 
warmem Mittagessen und Kuchenpause.
Eingeladen sind Kinder von 5 bis 12 Jahren. Das Motto lautet: 
„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen“.
Wir bitten um einen Kostenbeitrag von 1,00 Euro.
Anmeldung für den Kinderbibeltag bitte bis zum 24.2. bei 
Margret Bicks (Tel. 12258 oder 81389).

Zum Familienfrühstück am Sonntag, 28. Februar, lädt der Be-
zirksausschuss Stadtmitte der Ev. Kirchengemeinde herzlich 
ins Petrus-Gemeindehaus ein. Beginn ist um 9:15 Uhr.

Anschließend wollen wir gemeinsam zum Gottesdienst für 
Jung & Alt um 10:30 Uhr in die Christuskirche gehen.
Natürlich sind auch alle eingeladen, die nicht beim Kinderbi-
beltag dabei waren.

Damit das Frühstück besser geplant werden kann, bitte kurz 
bei Pfarrer Uwe Rahn (Tel. 913421) anmelden. Vielen Dank!



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Jan Pagel, Ma-
ciej Müller, Marco Skupin, Richard 
Döinghaus, Philipp Sandkühler, Phillip 
Robbins, Nils Richard, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Sebastian 
Schierbach, Marco Skepenis, Justus 
Wiethoff, Thorben Stark, Marius Mühl-
hoff, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Deborah 
Herlan, Anna-Lena Bock, Luisa Daniels-
meyer, Monja Koch, Miriam Seckelmann, 
Katharina Schleifer, Miriam Springorum

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Gwendolyn 
Wagner, Dinah Hoffmann, Clara Koll-
bach, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Jasmin Stender, Yasmine 
Kreilaus, Hannah Danowski, Petra Schlüter, 
Alexander Wertmann, Marie-Charlott Peters-
dorf, Pia Schroers, Miriam Woeste, Margret 
Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Annalena Nockemann, Sarah 
Klose, Miriam Hönsch

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Arne Rauhaus, Jan Nicolay, Jan Reinke, 
Jan Schaumburg, Julian Oesterling,
Joey Strasser, Nick Holger Theyerl, 
Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit 
Ruben Ullrich, Ines Stumpe, Dominik 
Hoffmann, Tatjana Seckelmann, Lisa-
Marie Neuhaus, Frank Bicks

Flötenkreis für Anfänger (ab 5 Jahre)
donnerstags, 16:15 - 17:00 Uhr
Kontakt: Anja Thomas (Tel. 471514)

Gitarrenkreis für Anfänger (ab 12 Jahre)
donnerstags, 17:00 Uhr, mit Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 14:30 - 17:00 Uhr
freitags, 18:30 - 20:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Kids-Treff (6 - 12 Jahre)
donnerstags, 14:30 - 16:30 Uhr,
darin „Jungschar für die offene Ganz-
tags-Grundschule“ mit Thomas, David, 
Heike und Margret

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:00 - 16:30 Uhr
Sporthalle Schillerstraße
(nach Absprache)

Freitags-Kick  (bisher: Eichenkreuzsport)
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Lauftreff
dienstags, 19:30 Uhr, Heilenbecker 
Talsperre, Kontakt: Björn Wiesemann 
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
sonntags, 19:00 Uhr, im Jugendcafé PGH 
(mit Burkhard Weber, Johanneum)
nächster Termin: 14. Februar

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Manfred Ihde (Tel. 13489),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächster Termin: (nach Absprache)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr, im PGH
nächster Termin: 14. März 

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

2.2.	 Ich hatte nichts als Zorn
	 verdient
	 (5. Mose 9, 7-21) /
	 H. Höppener

9.2.	 Götzendienst oder Gottesdienst
	 (5. Mose 12, 1-12) /
	 Pfr. M. Scheuer

16.2.	 Warnung vor okkulter Gefahr
	 (5. Mose 18, 9-22) /
	 Pfr. U. Rahn

23.2.	 Lichtbilder über Israel /
	 R. Walder

2.3.	 Einer für alle - alle gegen einen
	 (Johannes 11, 46-57) /
	 G. Sprinz

9.3.	 Fußwaschung
	 (Johannes 13, 1-11) /
	 R. Walder

16.3.	 Der himmlische Anwalt
	 (Johannes 14, 15-26) /
	 E. M. Greiling

23.3.	 Vom Hingang zum Vater
	 (Johannes 16, 16-24) /
	 M. Ihde

30.3.	 Von Hannas und Petrus
	 (Johannes 18, 12-27)

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

Evangelische Allianz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

5.2.	 Freie evangelische Gemeinde,
	 Kaiserstraße 31 (mit anschl. 
	 „Rundgespräch“ zur Planung
	 gemeinsamer Aktivitäten)

12.3.	 Freie evangelische Gemeinde,
	 Kaiserstraße 31

Fotos von links:

1  Die „Lollipops“, nachdem sie das Friedenslicht in 

der Stadt verteilt hatten (die Jungs auf dem Bild 

sind Gast-Franzosen der MitarbeiterInnen).

2  Jungenschafts-Weihnachtsfeier 2009

3  Archiv (Osterfeuer bei Hahnes)

5  Kreisposaunentag 2009 in Breckerfeld



Bilder:

Adventsfeier 2009

(Fotos: Volker Sprinz)

Auf unserer Internet-

seite gibt es außerdem

ein kurzes Video

zu sehen und zu

hören.

 mittendrin Adventsfeier

Adventsfeier mit Marionettentheater, Flötenkreis und mehr...

„Dat gibbet doch gar 
nich“: (Ein bisschen) 
Ruhrpott-Slang bei 
den Hirten aus der bi-
blischen Weihnachts-
geschichte? Doch, das 
gab es: beim Mario-
nettentheater „Zap-
pelbude“ aus Witten 

mit dem Stück „Die Nacht der Nächte“. Damit begeisterten die 

drei Akteure Kleine und Große bei unserer Adventsfeier am 12. 
Dezember. Ob es nun die Hirten als eine Drei-Generationen-
Familie aus Großvater, Vater und Tochter waren, der Verkündi-
gungs-Engel, der Händels „Halle-
luja“ anstimmt, oder Maria, die 
erschöpft vom schreienden Kind 
um Ruhe bittet, damit das end-
lich Schlafende nicht aufwacht – 
die „Zappelbude“ gab einem der 
bekanntesten Berichte der Bibel 
überraschende und teils witzige 
Momente. Fazit für die Hirten: 
„Dat gibbet“ tatsächlich – einen Gott, der sich klein macht und 
auch zu den Menschen am Rande kommt. Pfarrer Uwe Rahn 
schloss seine Gedanken an. Das Kind in der Krippe dürfe „nicht 
nur weihnachtliches Accessoire“ sein. „Es geht um mehr: um 
das, was trägt und dem Leben Sinn gibt; um das Bedürfnis nach 
Richtung und Ziel; etwas, das stärker ist als der Tod. Am Ende 

gewinnt das Kind in der Krippe.“ Musikalisch erfreuten bei 
der Feier im Petrus-Gemeindehaus die Kinder der Flötengrup-
pe von Anja Thomas (Christine, Hanne, Melina und Paula), die 

ihren ersten „öffentlichen Auftritt“ hatten, und unser Posau-
nenchor, der die gemeinsamen Lieder begleitete. Während der 
Kaffeepause konnten die Kinder außerdem im Jugendtrakt mit 
lufttrocknendem Ton modellieren. Danach folgte ein Vereins-
Bilderbogen 2009, bevor 2. Vorsitzende Michaela Sprinz die 

Adventsfeier und damit fast auch ein ausgefülltes Vereinsjahr 
mit einem Gebet von Hanns Dieter Hüsch abschloss. Herzlichen 
Dank nochmals an alle, die tatkräftig mitgewirkt haben!
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 mittendrin aktuell

CVJMenschen

Allen Mitgliedern, die im Februar Geburts-
tag haben, wünschen wir ein gesegnetes 
neues Lebensjahr!

Besonders grüßen wir diesmal
Hartmut Dassel (70 Jahre; 17.2.),
Diedrich Franke (92 Jahre; 19.2.) und
Peter E. Wolff (70 Jahre; 23.2.).

Mitgliedsbeitrag 2010

Liebe Mitglieder,

diesem „mittendrin“ ist ein Überweisungs-
träger für den Mitgliedsbeitrag 2010 bei-
gefügt.

Der Jahresbeitrag beträgt unverändert für:
Kinder bis 13 Jahre: 12 Euro
Jugendliche ab 13 Jahre, Auszubilden-
de, Studenten, Wehr- oder Zivildienst-
leistende: 24 Euro
Erwachsene: 40 Euro
Ehepaare: 70 Euro

•
•

•
•

Über eine Zahlung möglichst zu Beginn des 
Jahres würden wir uns freuen. Bitte prüft 
/ prüfen Sie doch auch gleichzeitig, ob der 
Beitrag für 2009 schon überwiesen wurde, 
und holen dies‘ ggfs. zusammen mit der ak-
tuellen Zahlung nach (beim Verwendungs-
zweck dann bitte ergänzen: Beitrag 2010 
+ 2009). Vielen Dank! Sollte der Überwei-
sungsträger abhanden gekommen sein: die 
Kontonummer des Vereinskontos steht un-
ten im Impressum.
Ganz herzlich bedanken wir uns auch für 
alle Spenden des vergangenen Jahres! Alle 
Zahlen erfahrt Ihr / erfahren Sie bei unserer 
Jahreshauptversammlung am 13. März.

 mittendrin Impressum



14.2.	 „Werkstattgespräch“
20./21.2.	 MAB-Grundkurs 1 (KK/KV)
21.2.	 CVJM-Familiencafé, PGH
27.2.	 Kinderbibeltag, PGH
28.2.	 „Mit Leib und Seele“ (EKG)

5.3.	 Ökum. Kinderbibelnach-
	 mittag zum Weltgebetstag
13.3.	 Jahreshauptversammlung
14.3.	 „Gott und die Welt“
20.3.	 Kreisvertretung
21.3.	 „Werkstattgespräch“
24./25.4.	 MAB-Grundkurs 2 (KK/KV)
8.5.	 Kreisjungschartag
12.-16.5.	 Ökumenischer Kirchen-
	 tag, München
13.5.	 Gottesdienst im Hülsen-
	 becker Tal (KK/KV)
16.5.	 CVJM-Stand auf dem
	 Schwelmer Trödelmarkt
30.5.	 „Gott und die Welt“
12.6.	 Mädchentag (KK)
19.6.	 Kinderbibeltag, PGH
20.6.	 „Mit Leib und Seele“ (EKG)
2.-4.7.	 Kindergipfel, Villigst
	 (Landeskirche)
4.7.	 „Werkstattgespräch“
16.7.-1.8.	 Jugendfreizeit, Schweden
10.-12.9.	 Kanu-Wochenende auf
	 der Lahn für Väter & Söhne
18./19.9.	 MAB-Grundkurs 3 (KK/KV)
9.-15.10.	 Kinderfreizeit, Holland
6./7.11.	 MAB-Grundkurs 4 (KK/KV)
7.11.	 CVJM-Herbst mit Basar
	 und Café, PGH
13.11.	 Kinderbibeltag, PGH
14.11.	 „Mit Leib und Seele“ (EKG)
18.-21.11.	 „Nix ohne oben“ 2010
22.-25.11.	 Bibelabende Bundeshöhe,
	 Wuppertal (Westbund)
27.11.	 Basar der guten Taten,
	 PGH (EKG)
11.12.	 Vereins-Adventsfeier

	 (Änderungen vorbehalten)

EKG:	 Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK:	 Kirchenkreis Schwelm
KV:	 CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB:	 Mitarbeiter/-innen

 Pssst... schon gehört? Jahr der Stille     Kalender  2010

Christen zahlreicher Kirchen, Gemeinden und Verbände bereiten 
für 2010 das „Jahr der Stille“ vor. Die Konfessionen und Kirchen 
übergreifende Initiative soll Menschen die Gelegenheit bieten, Stil-
le als wichtigen Aspekt des Alltags wieder neu zu entdecken und 
bewusst in ihren Tagesrhythmus einzuplanen. Das „Jahr der Stille 
2010“ hilft, ein gesundes Gleichgewicht zwischen Arbeit und Ruhe zu finden und zu leben. „Ent-
decken Sie Gottes Lebensrhythmus, den er selbst in uns angelegt hat. Neue Impulse bekommen 
über das fruchtbare Wechselspiel von Aktion und Stille. Es geht darum, achtsam zu werden für die 
Notwendigkeit der Stille. Neue Formen zu entdecken und sie bewusst im Rhythmus des Alltags 
zu leben“, heißt es in einer Basis-Information. Ziel des Projekts ist, persönlich das Leben bewusst 
wieder auf Gott auszurichten und durch die Stille und Gottes Wort körperlich und seelisch aufzu-
tanken. Hierfür sei es für die Gemeinden entscheidend, Stille in einem Stil für sich zu entdecken 
und in ihre eigenen Veranstaltungen zu integrierten, der zu ihnen passt. Das „Jahr der Stille 2010“ 
möchte nicht eine Fülle neuer Aktionen hervorbringen, sondern lädt sehr bewusst ein, Stille be-
gleitend in das Jahr zu integrieren. Das „Jahr der Stille“ will Aufmerksamkeit schaffen für einen 
Wert, dessen Wichtigkeit wir alle betonen – dessen konkrete Praxis wir aber oft vernachlässigen. Es 
geht nicht um große Aktionen oder lautstarke Veranstaltungen. Das Jahr will Anlass und Erinnerung 
bieten dafür, Stille gezielt ins Bewusstsein zu rufen und Gottes ausgewogenen Lebensrhythmus 
neu zu entdecken. Getragen wird das „Jahr der Stille 2010“ von über fünfzig Partnern – christli-
chen Bewegungen, Kirchen, Verbänden, Verlagen, Organisationen und Werken Das „Jahr der Stille 
2010“ begann im Advent 2009. Für Interessierte besteht die Möglichkeit, Ideenhefte mit vielen 
Anregungen zum Selbstkostenpreis zu bestellen und zu verteilen. Das Heft kann beim Bibellese-
bund, der die Funktion der Geschäftsstelle für das „Jahr der Stille 2010“ übernommen hat, bestellt 
werden. Ein Internet-Portal liefert weitere Informationen; es soll darüber hinaus auch Raum zum 
Gedankenaustausch bieten und als Plattform für eine Ideenbörse dienen.   www.jahrderstille.de


